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Bison bonasus - Verbreitung

Holozän hellgrün
Hochmittelalter dunkelgrün



Auerochse - Verbreitung
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Wiesenwurzeln
Kutschera Lichtenegger (1982)



Kutschera und Lichtenegger (1982), Wiesenwurzeln

Photosynthese >> Biomasse CO2
+

Bodenleben
=

Bodenfruchtbarkeit 



Humus besteht zu mehr als 50 Prozent  
aus Kohlenstoff (C)

Jede zusätzliche Tonne Humus im Boden 
entzieht der Atmosphäre 
ca. 1,8 Tonnen CO2:

0,55 to C
1,25 to O2
__________
1,8   to CO2
=========



DAUER-Grasland und  Wiederkäuer

- verborgene Potenziale



Nicht ackerfähiges DAUER-Grasland

„Schlechter Futterverwerter“



Problem: Ackernutzung in Auen



W       “Mehr als 200 Pferde – und  
weniger Emissionen als eine Kuh“ ...

... meint  M e r c e d e s



...meint Renault

Die Emissionen einer Kuh sind 
„etwa so schädlich wie ein Kleinwagen“...



Treibhausgase(THG)

Treibhausgase „an sich“ sind  k e i n  Problem!
THG haben Leben erst möglich gemacht.

THG Jahre CO2
Verbleib Äquivalenz

Kohlendioxid (CO2) 110 - 120 1

Methan (CH4) 9 - 15 25

Lachgas (N2O) 110 - 120 300

 

 



Anteil der speziellenTreibhausgase
durch die Tierhaltung
an den Gesamtemissionen in der EU*

THG Prozent

Lachgas N2O 70

Ammoniak           NH4 95

Methan[1] CH4 50

Kohlendioxid CO2 8

* carbo europe und ipcc: 
http://icp.giss.nasa.gov/education/methane/intro/cycle.html

 

 



Denken
und

Handeln
in fruchtbaren 
Landschaften



Fruchtbare Landschaften

Kreisläufe





Wir k önnen nicht  
so weitermachen    

wie bisher!

Wir k önnen auch 
anders!

Wir m üssen 
anders!

DANKE







Düngerverbrauch weltweit (1961 – 2005)



Kutschera und Lichtenegger (1982), Wiesenwurzeln



Sojaanbau und Landnutzungsänderungen

GERMANWATCH 2011

Flächenänderung im 
Sojaanbau

Regenwald

Savanne
mit
Bäu
men

Grasland, 
Savanne/ 
Weide

Andere 
Acker-
flächen

Argentinien

17,50% 48,75% 33,75%

Brasilien

20% 47% 23% 10%

Paraguay

35% 45% 20%



Fehler im Berechnungssystem

Wiederk äuer „ verbrauchen “ viel mehr
Wasser pro Kilogramm... 

• 1 kg Weizen 715 - 750 Liter
• 1 kg Mais 540 - 630 Liter
• 1 kg Soja 1.650 - 2.200 Liter
• 1 kg Rindfleisch 50.000 - 100.000 Liter *
• 1 kg Wolle ca. - 170 .000 Liter *

? ?



Fehler im Berechnungssystem

Wiederk äuer „ verbrauchen “ viel mehr
Wasser pro Kilogramm... 

• 1 kg Weizen 715 - 750 Liter
• 1 kg Mais 540 - 630 Liter
• 1 kg Soja 1.650 - 2.200 Liter
• 1 kg Rindfleisch 50.000 - 100.000 Liter *
• 1 kg Wolle ca. - 170 .000 Liter *

*  Die Zahlen f ür Rindfleisch und Wolle 
enthalten Regenwasser auf Weideland!


